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■ Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
Sekretariat
Frau Fehniger, Frau Beust, Tel. 039321-5180, Fax: 039321-518-18
Leiterin  Bauamt
– Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau

Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de,
039321-518-40

– Mitarbeiter Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung
Herr Müller, 039321-518-43

– Mitarbeiter allgemeine Bauverwaltung, Fähren
Frau Herbst, 039321-518-41
Herr Jany, 039321-518-19

– Mitarbeiter Beitragserhebung
Frau Fleschner, 039321-518-21

Ordnungsamt:
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit
Herr Rottstädt,  039321-518-20
– Mitarbeiter ordnungsbehördliche Aufgaben, Gewerbe/

Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren
Frau Gruber, 039321-518-45
Herr Deutsch, 039321-518-46
Frau Hack, 039321-518-47

– Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, 039321-518-30

– Tourismusbüro:
Frau Jordan, 039321-518-17

■ Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
Montag keine Sprechzeit
Dienstag 09.00-12.00  Uhr und 13.00-17.30 Uhr
Mittwoch 09.00-12.00 Uhr
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-15.30 Uhr
Freitag 09.00-12.00 Uhr
Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
Montag keine Sprechzeit
Dienstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-17.30 Uhr
Mittwoch keine Sprechzeit
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-15.30 Uhr
Freitag keine Sprechzeit

■ Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag 09.00-12.00 Uhr

13.00-17.00 Uhr Einwohnermeldeamt
und allgemeine Sprechzeiten

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
08.30-12.00 Uhr Wohnungsverwaltung

Tel. 039393 -217, Fax 039393 -219

■ Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde Ar-
neburg-Goldbeck findet am Montag, 4. August von 17.00 bis
18.00 Uhr im Verwaltungsamt Arneburg statt.
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außer-
halb der Sprechzeit unter der Tel.-Nr. 039390-81359 zu erreichen.

■ Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Hohenberg-Krusemark, Hauptstraße 46

Tel. 039394-91490, Fax 039394-914910

■ Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax: 039388-97169
Internet: www.arneburg-goldbeck.de
Telefon: 039388-9710

Bürgermeister der Verbandsgemeinde/
Leiter Haupt- und Ordnungsamt
Herr Trumpf trumpf@arneburg-goldbeck.de -971-10

Sekretariat
Frau Fricke fricke@arneburg-goldbeck.de -971-11

Hauptamt: Sachgebietsleiter Hauptamt
Herr Gabel -971-30
– Gebäudemanagement

Frau Braunert -971-34
– Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,

Hort, Schulen, Sitzungsdienst
Frau Stamm/Frau Zander -971-32

– Personal/Lohn/AGH
Frau Schild, Frau Stamm, Frau Jagieniak, Frau Sommer         -971-40

– Schreibbüro/Sitzungsdienst
Frau Fricke -971-11

– Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.
Herr Ludwig -971-50

Ordnungsamt
– Einwohnermeldeamt:

Frau Schatz -971-33
– Standesamt:

Frau Benke -971-31
– Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz

Veranstaltungen/Systemadministrator
Herr Sommer -971-26

Kämmerei
– Leiterin  Kämmerei

Frau Hoedt hoedt@arneburg-goldbeck.de -971-20
– Leiterin Kasse und Vollstreckung

Frau Dähnrich -971-21
– Mitarbeiter Kasse

Frau Konert -971-22
Frau Pfennigwerth -971-60

– Mitarbeiter Steuern, Vollstreckung
Frau Drechsel -971-12
Frau Schauer -971-13

– Mitarbeiter Liegenschaften/Kommunalvermögen
Frau Lindau, Frau Jagieniak                       -971-41

– Mitarbeiter Doppik
Frau Troch -971-24
Herr Schwenzfeger -971-23

Wichtige Telefonnummern
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Fahrlehrer und Kamerad Günther Hel-
big aus Zörbig führte den Ausbildungs-
tag durch.

Der Landesfeuerwehrverband Sach-
sen-Anhalt e.V. engagiert sich federfüh-
rend für das Fahrsicherheitstraining in
unserem Bundesland.

Einsatzfahrten mit Blaulicht und Mar-
tinshorn sind ein großes Risiko.

Alle Maschinisten der Verbandsgemein-
defeuerwehr Arneburg-Goldbeck haben
den LKW-Führerschein schon seit Jah-
ren, aber berufsmäßig fährt fast keiner
LKW.

Gerade wegen dieser fehlenden Routi-
ne führten wir in diesem Jahr ein Fahrsi-
cherheitstraining für die Maschinisten
durch.

Hier möchten wir der fehlenden Erfah-
rung und der fehlenden Fahrzeugbe-
herrschung entgegenwirken.

Sicherheit ist alles!
Zum ersten Mal Fahrsicherheitstraining für unsere Kameraden

Es wurde das Bremsen und das Aus-
weichen geübt. Die Übungen sollten hel-
fen, das Gefühl und den Umgang mit
dem Einsatzfahrzeug zu verbessern.

Die Fahrzeuge sind in ihrem Fahrver-
halten alle etwas anders und so war die
Herausforderung an der Station immer
wieder neu.

Sehr aufschlussreich war auch die Not-
bremsung, was simulieren sollte, dass
eine Person hinter einem Auto hervor
kommt, wobei die Kameraden in Sekun-
denschnelle ausweichen mussten und
das Fahrzeug unter Kontrolle bekommen
mussten.

Erschreckend ist, wie sehr das Feuer-
wehrauto in solchen Momenten versucht
auszubrechen. Am Nachmittag beende-
ten wir dann diese Ausbildung und je-
der Maschinist war um eine Menge Er-
fahrungen reicher, die ihm in Zukunft
dabei helfen werden, Fahrzeug und
Mannschaft immer sicher zum Einsatz-
ort zu bringen.

Die Verbandsgemeinde will damit als
Träger des Brandschutzes ihren Beitrag
dafür leisten, dass unsere Kameradin-
nen und Kameraden jederzeit gesund
und sicher von ihren Einsätzen zurück-
kehren.

Text/ Bilder Sebastian Sippert

■ 2. August
Geflügelausstellung
Hohenberg-Krusemark

■ 2./3. August
Schützenfest Werben
Werben

■ 9. August
Buchvorstellung: „Drei Tagebuch“
Werben

■ 10. August
14-17 Uhr Tag der offenen Galerie
„Volkskunst“
Arneburg, Breite Straße 61

■ 12. August
Kaffeeklatsch Gaststätte Wölfle
Hohenberg-Krusemark

■ 15. August bis 11. September
Ausstellung Dietrich Bahß
„Industriearchitektur“
Kunst- und Kulturscheune Arneburg

■ 16. August
Dorffest Rohrbeck
(Dorfverein Rohrbeck)
Rohrbeck

■ 18. August
Vernissage W. Schreiber
Malerei/ Grafik
KLEIN-ST-E GALERIE
„Goldener Anker“ Arneburg

■ 18. August
Tag der offenen Gärten Wernitz
Sandau

■ 19. August
Durchs Grenzland 11.00 Uhr
Auslosen

■ 20. August
Party an der Elbe Pro Seniore
Arneburg

■ 23. August
20 Jahre Gemischter Chor
(St. Johanniskirche)
Werben

■ 30./31. August
Kreismeisterschaft und Landesmeis-
terschaft Vielseitigkeitsreiten
(SV Rot-Weiß Arneburg)
Arneburg

■ 31. August
Konzert „Lillienfelder Kantorei“
Käcklitz

Veranstaltungen
im Monat August
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Gemeinde Hohenberg-Krusemark
Hohenberg-Krusemark
OT Altenzaun
In Osterholz, Dorfstr.7-8 im modernisier-
ten Wohnblock mit Heizung und Balkon
eine  4-R-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete: 4,00 €/m²
zwei  3-R-Whg.; ca. 61 m²,
Grundmiete: 4,00 €/m²
Stallungen vorhanden.

Hohenberg-Krusemark
OT Hindenburg,
Werbener Straße 5
eine   3-R.-Whg.; ca. 77 m²,
Grundmiete: 3,70€/m² OG

Hansestadt Werben (Elbe) /
OT Behrendorf
Behrendorf  im sanierten Wohn-
block, Werbener Str. 11
eine   3-R.-Whg.; ca. 57 m²,
Grundmiete:  4,30 €/m²
zwei   2-R.-Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete:  4,30 €/m²
mit Erdgasheizung
Behrendorf, Werbener Str. 11a+b
eine   2-R.-Whg.; ca. 40 m²,
Grundmiete:   4,30 €/m²
zwei   3-R.-Whg.; ca. 56 m²,
Grundmiete:   4,30 €/m²
eine   4-R.-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete:   4,30 €/m²
mit Erdgasheizung
OT Giesenslage, Dorfstr. 22
zwei  1-R.-Whg.; ca. 30 m²,
Grundmiete:  4,30 €/m²

Wohnungen im Verwaltungsbereich
1- bis 4-Raum-Wohnungen sowie Gewerberäume frei

eine  3-R.-Whg.; ca. 62 m²,
Grundmiete : 4,26 €/m²
mit Erdgasheizung

Hansestadt Werben(Elbe)
Am alten Bahnhof  8/ 9  –
Erdgasheizung
drei  3-R.-Whg.; ca. 57 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
eine 1-R.-Whg.; ca. 37 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
zwei 2-R.-Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
Behrendorfer Str. 14-16 –
Erdgasheizung
eine 1-R.-Whg.; ca. 25 m²,
Grundmiete: 5,00  €/m² im DG
eine 2-R.-Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete: 5,00 €/m² EG
Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Ratskeller“
Hansestadt Werben (Elbe)

1-Gewerberaum ca. 20 m²,
Grundmiete 4,00 €/m² im EG
mit Zentralheizung
1-Gewerberaum ca. 86 m²,
Grundmiete 4,00 €/m² im EG
mit Zentralheizung
2-Gewerberaum ca. 55 m²,
Grundmiete 4,00 €/m² im EG
mit Zentralheizung

Gemeinde Rochau
Polkauer Straße 4
Eine 3-R.-Whg.: ca. 67 m3,
Grundmiete 3,50 €/m² (OG links)

Eichenweg
zwei  4-R.-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete:   3,77 €/m² (OG links)

In allen Gemeinden ist jeweils
Mietkaution in Höhe von 2 Grund-
monatsmieten zu hinterlegen.

Sprechzeiten  Wohnungswesen:
Montag 9 - 12 Uhr 13 - 15 Uhr
Dienstag 9 - 12 Uhr 13 - 15 Uhr
Mittwoch 9 - 12 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr 13 - 15 Uhr
Freitag 9 - 12 Uhr

Sprechzeit in der Hansestadt Wer-
ben (Elbe) im Rathaus der Stadt
Sprechzeit: 6. August von 9 - 12 Uhr

Nähere Angaben zu den Wohnungen
können Sie im Infrastrukturbetrieb (Ei-
genbetrieb) der Stadt Arneburg, Woh-
nungswesen, 39596 Arneburg, Oster-
burger Str. 1(Industrie- und Gewerbe-
park) erhalten.
Herr Lindemann
Tel. 039321 547811 –
Betriebsleiter
Frau Thürnagel
Tel. 039321 547810 –
Sekretariat
Frau Klas
Tel. 039321 547813 –
Wohnungswesen
Fax: 039321 547818
E-Mail:
eigenbetrieb@isb-arneburg.de

Tipps für die Biotonne im Sommer
ALS Dienstleistungsgesellschaft mbH informiert

Sommerliche Temperaturen erfordern
einen besonders sorgfältigen Umgang
mit Bioabfällen, um Madenbefall und üb-
len Gerüchen in der Biotonne möglichst
vorzubeugen.
• Die Tonne möglichst an einen kühlen,

schattigen Platz stellen, um eine star-
ke Erwärmung, Fäulnis und Geruchs-
bildung zu vermeiden.

• Je trockener die Bioabfälle, desto bes-
ser! Nasse Küchenabfälle abtropfen
lassen und dann in saugfähiges Pa-
pier einwickeln, um Geruchsbildung
und Madenentwicklung einzudäm-
men.

• Rasenschnitt antrocknen lassen, um
die Gärung und Sickerwasserbildung
zu verhindern.

• Küchenabfälle gemischt mit Gartenab-
fällen locker in die Biotonne einfüllen,
damit die Luft zirkulieren kann und

der Gärungsprozess eingeschränkt
wird.

• Keine Flüssigkeiten in die Biotonne
einfüllen, die den Behälter verkleben
können. Tonne mit klarem Wasser rei-
nigen.

• Fleisch- und Fischreste wie Knochen
oder Gräten gehören dicht verpackt in

die Restabfalltonne. Sie sind
Hauptursache für Madenbefall in der
Biotonne.

• Zum Einwickeln bzw. Verpacken der
Bioabfälle dürfen nur Zeitungspapier,
Papiertüten oder Tüten, die aus Mais-
oder Kartoffelstärke hergestellt sind
(verrottbar), verwendet werden!
Müllbeutel aus Kunststoff sind unge-
eignet, weil sie nicht kompostierbar
sind!

…und so stellen Sie Ihre Tonne
zur Entsorgung richtig bereit…
Die Biotonne sollte mit Griff und Rädern
zur Straße zeigen und nicht zu dicht an
Autos oder Bäumen bereitgestellt wer-
den. Nur so kann der Müllwerker Ihre
Biotonne richtig greifen, ankippen und
zum Entsorgungsfahrzeug ziehen. Bitte
achten Sie auch unbedingt darauf, dass
die Biotonne nicht überfüllt wird.
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Am Samstag, dem 21. Juni fand in
Möringen der 2. gemeinsame Ausscheid
der Verbandsgemeinde Arneburg-Gold-
beck und Hansestadt Stendal statt.

Dank den guten Vorbereitungen der
Möringer Kameraden konnte der Aus-
scheid pünktlich vom Oberbürgermeis-
ter der Hansestadt Stendal, Klaus
Schmotz, im Beisein des Kreisbrand-
meisters, Dr. Ringhard Friedrich, Ver-
bandsgemeindewehrleiter Ronny Hertel
und Stadtwehrleiter Michael Geffers  er-
öffnet werden.

Zum Wettkampf erschienen insgesamt
elf Männermannschaften aus Lichterfel-
de, Lindtorf, Heeren, Eichstedt, Borstel,
Behrendorf I, Döbbelin, Behrendorf II,
Jarchau, Bindfelde und Miltern.

Wanderpokal bleibt in Behrendorf
Verbandsgemeindeausscheid in Möringen

Gesamtsieger der Verbandsgemeinde
bei dem Wettkampf wurde die Feuer-
wehr Behrendorf II. Da diese Wehr  in
diesem Jahr das dritte Mal den Wander-
pokal erhalten hat, dürfen sie diesen
auch behalten.

Bei den Jugendfeuerwehren traten die
Mannschaften aus der Feuerwehr Ro-
chau, Heeren, Goldbeck, Bindfelde und
Dahlen/Gohre zum Wettkampf an. Ge-
samtsieger der Jugendfeuerwehr wurde,
wie auch im letzten Jahr, die Jugend aus
Rochau mit der Unterstützung der Feu-
erwehr Goldbeck. Für den reibungslosen
Ablauf sorgte die Verwaltung im Organi-
sationsbüro.

Die Auswertung und die Pokalüberga-
be nahmen zum Schluss der Veranstal-
tung der Verbandsgemeindebürgermeis-
ter, Herr Trumpf, Verbandsgemeinde-
wehrleiter Ronny Hertel und der Stadt-
wehrleiter Michael Geffers vor. Herzli-
chen Dank an Möringen für die Vorberei-
tung und Organisation der Veranstal-
tung. Gleichfalls bedanken wir uns bei
den Schiedsrichtern des Landkreises
Stendal und Karlheinz Schwerin für ihre
Leistung.

Text/Bilder Sebastian Sippert

Ergebnisse beim Wettkampf um den
Wanderpokal des Verbandsgemeinde-
bürgermeisters
Löschangriff:
Feuerwehr Zeit Platz
Behrendorf II 24,01 Sek. 1.
Eichstedt (Altmark) 25,03 Sek. 2.
Lindtorf 27,39 Sek. 3.
Behrendorf I 46,34 Sek. 4.

Ergebnisse beim Wissenstest der Arne-
burg-Goldbecker Mannschaften
Feuerwehr Punkte Platz
Eichstedt 71 1
Behrendorf II 65 2
Behrendorf I 65 2
Lindtorf 58 4
Ergebnisse bei Stiche und Bunde Arne-
burg-Goldbeck
Feuerwehr Punkte Platz
Behrendorf I 18 1
Behrendorf II 17 2
Lindtorf 17 2
Eichstedt (Altmark) 16 4
Gesamtauswertung Wanderpokal
(Löschangriff+Stiche und Bunde+
Wissenstest) Arneburg-Goldbeck
Feuerwehr Punkte Platz
Behrendorf II 10 1
Eichstedt (Altmark) 9 2
Behrendorf I 8 3
Lindtorf 7 4
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■ Stadt Arneburg
01.08. Gerda Goile zum 87. Geburtstag
04.08. Heinz Buchholz zum 70. Geburtstag
04.08. Burghardt Krich zum 70. Geburtstag
04.08. Dora Morr zum 80. Geburtstag
04.08. Alfred Pichottki zum 76. Geburtstag
05.08. Brigitte Schulze zum 77. Geburtstag
07.08. Günter Waschke zum 81. Geburtstag
11.08. Karin Hinze zum 71. Geburtstag
11.08. Erika Woidtke zum 74. Geburtstag
14.08. Gisela Schubert zum 72. Geburtstag
15.08. Edeltraud Falke zum 82. Geburtstag
15.08. Erwin Schulz zum 83. Geburtstag
27.08. Dieter Falke zum 78. Geburtstag
27.08. Gerda Schmidt zum 77. Geburtstag
29.08. Otto Götzky zum 79. Geburtstag
29.08. Margarete Schmidt zum 85. Geburtstag
30.08. Renate Hanff zum 77. Geburtstag
30.08. Antje Platt zum 73. Geburtstag
31.08. Edelgard Koch zum 74. Geburtstag

■ Gemeinde Eichstedt
01.08. Karl Steffens zum 85. Geburtstag
12.08. Lieselotte Groß zum 79. Geburtstag
17.08. Hela Sprössel zum 76. Geburtstag
19.08. Inge Meyer zum 74. Geburtstag
19.08. Eckhard Woddow zum 77. Geburtstag
21.08. Rudolf Emmerling zum 86. Geburtstag
26.08. Christa Barschdorf zum 80. Geburtstag

■ OT Baben
16.08. Else Richter zum 81. Geburtstag
21.08. Wilhelm Hönow zum 76. Geburtstag
28.08. Gernot Machetanz zum 73. Geburtstag

■ OT Lindtorf
03.08. Ernst-Erich Griese zum 70. Geburtstag
07.08. Sigrid Kahnmeyer zum 73. Geburtstag
08.08. Christa Kricheldorf zum 70. Geburtstag
14.08. Klaus-Helmut Kricheldorf zum 74. Geburtstag
22.08. Anneliese Seyler zum 79. Geburtstag
26.08. Sigrid Ohmenzetter zum 78. Geburtstag

■ OT Rindtorf
18.08. Heinz Komrowski zum 78. Geburtstag
26.08. Johanna Reinhold zum 85. Geburtstag

■ Gemeinde Goldbeck
01.08. Jürgen Minge zum 70. Geburtstag
02.08. Egon Schumann zum 75. Geburtstag
04.08. Edith Riedel zum 82. Geburtstag
06.08. Werner Herzog zum 82. Geburtstag
06.08. Ursula Neubauer zum 78. Geburtstag
07.08. Irmgard Habekus zum 77. Geburtstag
08.08. Margot Brendel zum 75. Geburtstag
17.08. Ilse Riemann zum 77. Geburtstag
23.08. Heinz Bückner zum 71. Geburtstag
23.08. Bärbel Falk zum 76. Geburtstag
27.08. Heinz Seiler zum 83. Geburtstag

■ OT Bertkow
02.08. Hildegard Prigge zum 75. Geburtstag
04.08. Anneliese Galonska zum 77. Geburtstag
27.08. Klaus Peters zum 74. Geburtstag
30.08. Lieselotte Krüger zum 82. Geburtstag

■ OT Möllendorf
01.08. Dorothea Berger zum 73. Geburtstag
22.08. Isolde Kramer zum 74. Geburtstag
29.08. Dr. Friedrich-Wilhelm Lemme zum 70. Geburtstag
30.08. Horst Berger zum 74. Geburtstag
30.08. Friedrich Briesemeister zum 72. Geburtstag

■ OT Petersmark
02.08. Ottokar Schulze zum 70. Geburtstag

■ OT Plätz
20.08. Sonja Möhring zum 75. Geburtstag

■ Hansestadt Werben
01.08. Edith Apelt zum 78. Geburtstag
01.08. Hartmut Kamer zum 78. Geburtstag
04.08. Hermann Scheid zum 70. Geburtstag
05.08. Anneliese Bergmann zum 79. Geburtstag
06.08. Siegfried Schmidt zum 72. Geburtstag
08.08. Horst Apelt zum 80. Geburtstag
14.08. Gerda Richart zum 76. Geburtstag
17.08. Ilse Richter zum 76. Geburtstag
20.08. Gundula Quiel zum 73. Geburtstag
23.08. Waltraud Brack zum 75. Geburtstag
31.08. Karin Gehrke zum 75. Geburtstag

■ OT Behrendorf
06.08. Emil Scheid zum 77. Geburtstag

■ OT Giesenslage
07.08. Ilse Paul zum 82. Geburtstag
29.08. Rosemarie Stamm zum 74. Geburtstag

■ OT Räbel
04.08. Edeltraud Jeschke zum 84. Geburtstag
15.08. Ingeborg Garlipp zum 78. Geburtstag

■ Gemeinde Hassel
09.08. Heideline Tiedge zum 79. Geburtstag
18.08. Gerhard Krause zum 74. Geburtstag
23.08. Dr. Gerhard Fiolka zum 81. Geburtstag

■ OT Sanne
07.08. Marianne Kreisel zum 90. Geburtstag
12.08. Frieda Rhedas zum 85. Geburtstag
24.08. Edith Weiß zum 76. Geburtstag

■ OT Wischer
03.08. Franz Seidler zum 73. Geburtstag
03.08. Annemarie Wegener zum 78. Geburtstag
04.08. Adolf Wetzel zum 71. Geburtstag
05.08. Jutta Hocke zum 74. Geburtstag
14.08. Friedrich Ackermann zum 82. Geburtstag

Gratulationen – Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück
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■ Gemeinde Hohenberg-Krusemark
12.08. Gisela Dutschko zum 85. Geburtstag
12.08. Gerhard Köhler zum 87. Geburtstag
16.08. Walter Kautz zum 79. Geburtstag
17.08. Hans Kolb zum 74. Geburtstag
20.08. Erna Herzog zum 88. Geburtstag
24.08. Lydia Meyer zum 86. Geburtstag

■ OT Altenzaun
04.08. Horst Ruhbaum zum 73. Geburtstag

■ OT Groß Ellingen
02.08. Gisela Wepner zum 77. Geburtstag
17.08. Ursel Klingbeil zum 72. Geburtstag
27.08. Erika Engel zum 91. Geburtstag

■ OT Hindenburg
02.08. Wolfgang Falk zum 73. Geburtstag
04.08. Stephan Winkler zum 72. Geburtstag

■ OT Schwarzholz
25.08. Arnfried Beyer zum 80. Geburtstag

■ Gemeinde Iden
05.08. Martha Sellin zum 88. Geburtstag
06.08. Brigitte Rennspieß zum 75. Geburtstag
07.08. Friedrich Bahlecke zum 83. Geburtstag
11.08. Walter Folda zum 75. Geburtstag
12.08. Dr. Erika Koch zum 78. Geburtstag
16.08. Karl Klein zum 76. Geburtstag
23.08. Ingrid Blume zum 74. Geburtstag
27.08. Hannelore Schneider zum 83. Geburtstag
29.08. Hilde Bethke zum 86. Geburtstag

■ OT Busch
14.08. Hans-Wolfgang Dietz zum 70. Geburtstag

■ OT Büttnershof
30.08. Elisabeth Döring zum 86. Geburtstag

■ OT Kannenberg
05.08. Marianne Lukowsky zum 76. Geburtstag
21.08. Klaus-Friedrich Schulze zum 71. Geburtstag

■ OT Rohrbeck
20.08. Siegfried Seidel zum 79. Geburtstag
28.08. Günter Berkau zum 83. Geburtstag
28.08. Arthur Wächter zum 77. Geburtstag
29.08. Dr. Friedrich Mörchen zum 80. Geburtstag

■ Gemeinde Rochau
01.08. Heinrich Krüger zum 80. Geburtstag
06.08. Adelheid Bosch zum 74. Geburtstag
08.08. Edith Esstedt zum 76. Geburtstag
11.08. Hans Scheinert zum 74. Geburtstag
16.08. Natalie Guntau zum 81. Geburtstag
17.08. Willi Zeidler zum 87. Geburtstag
20.08. Erika Zeidler zum 82. Geburtstag

■ OT Klein Schwechten
05.08. Edith Büchner zum 87. Geburtstag
05.08. Helga Nieswandt zum 75. Geburtstag
07.08. Ingeborg Röding zum 73. Geburtstag
18.08. Lisa Schaak zum 79. Geburtstag
29.08. Horst Heizenreder zum 76. Geburtstag
30.08. Elfriede Blaton zum 82. Geburtstag
31.08. Hans Reul zum 83. Geburtstag

Am 9. August findet in Rochau eine
Open Air Veranstaltung mit der Band
Nobody Knows statt.

 Nobody Knows sind Jungfolks einer
neuen Generation. Ihre Stilmischung aus
Irish Folk, deutscher Folklore, Polka, Ei-
genkompositionen, klassischer Musik
und Weltmusik bezeichnen sie als „post-
moderne bundesrepublikanische Folklo-
re mit nordwesteuropäischer Note und
ostokzidentaler Rhythmik“ und verwei-
sen damit auf ihre stilistische Ungebun-
denheit. So folken sich die Herren, die
30 Jahre Lebenserfahrung trennen und
elf gemeinsame Jahre vereinen, durch
die Herzen und Ohren einer altersüber-
greifenden Zuhörerschaft.

Organisiert wird die Veranstaltung von
David Riep, Christina Reichert und Ron-
ny Worms. Die Einnahmen aus dem
Open Air-Konzert sollen der Gemeinde
Rochau als zweckgebundene Spende
(Errichtung einer neuen Trauerhalle)
übergeben werden. Das Konzert beginnt
um 19.00 Uhr auf dem Sportplatz in

Irish Night am 9. August in Rochau
Mitreißende Folk-Rhythmen von Nobody knows und anschließender Party-Nacht

Rochau, Einlass ist ab 18.00 Uhr. Bei
schlechtem Wetter findet die Veranstal-
tung in der Mehrzweckhalle statt. Der
Eintritt beträgt 15,00 € mit Freicocktail,
an der Abendkasse 18,00 €. Karten gibt
es in der Touristeninfo Arneburg, im
Lottototo Laden Goldbeck, im Dorfkon-

sum Rochau und bei Christina Reichert.
Auch für Verpflegung ist gesorgt.

Im Anschluß gegen 22.30 Uhr findet
die Summerfeeling Pur-party mit
Ronny´s Event Music Team statt. Die
Eintrittskarte vom Open-Air Konzert hat
hier Gültigkeit.
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Kirchliche Nachrichten
■■■■■ Pfarrbereich Arneburg

Spruch des Monats: Das ganze Leben eines Menschen ist
nichts als ein Augenblick. Genießen wir ihn. Plutarch
Arneburg
Gottesdienst – Sonntag, den 10. August um 14.00 Uhr
Am Freitag, den 8. August feiert das Ehepaar Hannelore und Hel-
mut Paege das Fest der Goldenen Hochzeit.
Um 14.00 Uhr freuen wir uns mit allen Verwandten und Freunden
auf den Festgottesdienst.
Rindtorf
Gottesdienst – Sonntag, den 24. August um 14.00 Uhr
Lindtorf
Gottesdienst – Sonntag, den 10. August um 09.00 Uhr
Baumgarten
Gottesdienst – Sonntag, den 3. August um 09.00 Uhr
Jarchau
Gottesdienst – Sonntag, den 3. August um 10.15 Uhr
Sanne
Gottesdienst – Sonntag, den 10. August um 10.15 Uhr – in diesem
Gottesdienst wird Lando Friedrich Altroggen getauft.
Gottesdienst – Sonntag, den 31. August um 10.15 Uhr
Am Sonnabend, den 16. August um 14.30 Uhr werden Malte Krebs
und Diana Deobald getraut.
Dalchau
Gottesdienst – Sonntag, den 24. August um 09.00 Uhr
Beelitz
Gottesdienst – Sonntag, den 24. August um 10.15 Uhr
Hassel
Gottesdienst – Sonntag, den 31. August um 09.00 Uhr

■■■■■ Pfarrbereich Rochau
3. August Gottesdienst

um 09.00 Uhr in Schorstedt
um 10.15 Uhr in Ballerstedt (mit Grävenitz)

10. August Gottesdienst
um 09.00 Uhr in Düsedau
um 10.15 Uhr in Polkau (mit Erxleben)

17. August Gottesdienst
um 09.00 Uhr in Neuendorf
um 10.15 Uhr in Groß Schwechten
um 14.00 Uhr in Peulingen

24. August Gottesdienst
um 09.00 Uhr in Schartau
um 10.15 Uhr in Häsewig
um 14.00 Uhr in Rochau

31. August Gottesdienst
um 09.00 Uhr in Schorstedt
um 10.15 Uhr in Grävenitz (mit Ballerstedt)

Andachten mit Büchertisch in Düsedau:
am Sonnabend, dem 30. August, jeweils um 18.00 Uhr
nur Büchertisch: am Sonnabend, 9. August, jeweils um 18.00 Uhr

■■■■■ Pfarrbereich Königsmark
Gottesdienste:
So, 17. August Rohrbeck   9.00 Uhr

Meseberg 10.30 Uhr
Calberwisch 14.00 Uhr

So, 24. August Rengerslage   9.00 Uhr
Iden 10.30 Uhr

So, 31. August Walsleben   9.00 Uhr
Schwarzholz 10.30 Uhr

Gemeindeveranstaltungen:
Konfirmandenarbeit:
Elternabend mit Vorkonfirmanden des Pfarrbereiches Königs-
mark:
im Pfarrhaus Königsmark: Dienstag, 16. September, 18.30 Uhr
Konfirmandenunterricht weiter nach Vereinbarung!!!
Jugendarbeit im Pfarrbereich Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark: nach Vereinbarung
GKR-Sitzung für die Kirchengemeinde: Iden
im Pfarrhaus Iden: Mittwoch, 20. August, 10.00 Uhr
Das Pfarramt Königsmark ist vom 26. Juli bis 10. August wegen
Urlaubs nicht besetzt.
Die Vertretung in dringenden Fällen übernimmt: Pfrn. Margaret
Lipschütz, Ev. Pfarramt Rochau, Tel. 039328-356

■■■■■ Pfarrbereich Klein Schwechten
Die Gottesdienste im August feiern wir am:
03.08. um 10:00 Uhr in Krusemark mit Abendmahl,

Pfr. Möhring
10.08. um 10:00 Uhr in Bertkow Pfarrbereichsgottesdienst

nach der Rückkehr unserer Jugendgruppe
aus den USA mit Berichten und gemein-
samem Kirchencafé im Anschluss

17.08. um 09:00 Uhr in Plätz
um 10:30 Uhr in Klein Schwechten
um 14:00 Uhr in Baben

24.08. um 09:00 Uhr in Goldbeck mit Abendmahl
um 10:30 Uhr in Eichstedt mit Abendmahl

31.08. um 9:00 Uhr in Goldbeck
um 10:30 Uhr in Möllendorf
um 14:00 Uhr in Baben mit Taufe

Andere Termine und Gemeindeveranstaltungen wie folgt:
Gemeindenachmittag in Goldbeck: am Mittwoch, den 6. August um
15:00 Uhr im Gemeinderaum.

Gemeindenachmittag in Eichstedt: am Mittwoch, den 27. August
um 15:00 Uhr in der Winterkirche.

Am 9. August wird es einen Arbeitseinsatz auf dem Bertkower Fried-
hof geben. Unsere Jugendgruppe trifft sich ab 14:00 Uhr, um den
Friedhof zu pflegen und zu säubern. Über Ihre Mithilfe, einen klei-
nen Imbiss oder auch nur ein anerkennendes Wort werden sich die
jungen Leute freuen.

Pfarrer Thomas Vesterling erreichen Sie zu den Sprechzeiten jeweils
Montag nachmittags im Gemeindehaus Klein Schwechten (Dorfstr.
80), via Mail unter Vesterling@kirchenkreis-stendal.de oder telefo-
nisch unter 039388 / 906734 oder Fax 906735.

Bis 6. August ist Pfarrer Vesterling mit der Konfirmanden- und Ju-
gendgruppe des Pfarrbereichs in den USA.
Beerdigungen und andere Kasualien übernimmt bis zu seiner Rück-
kehr Pfarrerin Lipschütz aus Rochau (Achterstr. 16 in 39579 Ro-
chau, Tel.: 039328/356 und Fax: 039328/51053).
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■■■■■ Pfarrbereich Werben
01.08. 17.00 Uhr   Gedenkveranstaltung zum Beginn des 1. Welt-

krieges in der Kirche Lichterfelde
Mit Gott für Kaiser und Vaterland?
Erinnerung an dieToten 1914 – 1918
Verantwortlich: Verein zum Erhalt kirchlicher
Baudenkmäler im Kirchspiel Werben
Konzept und Gestaltung: Friedrich Schorlem-
mer mit Mitgliedern desKirchbauvereins
Trompete: Jochen Schorlemmer
Um 18 Uhr werden die Glocken im Kirchspiel
zum Gedenken läuten.

03.08. 10.00 Uhr Gottesdienst in Werben mit KinderGD
17.00 Uhr Konzert: Romanza Italiana in der St. Johan-

niskirche zu Werben
Italienische Lieder und Arien zum Sommer mit dem italienischen
Tenor VINCENZO MARTEMUCCI und Christian Reishaus (Bad Wils-
nack; Klavier und Orgel). Vincenzo Martemucci hat am Conservato-
rium in Matera/Italien Gesang studiert. Im Zentrum des Konzertes
stehen  Lieder seines Heimatlandes, die durch die italienische Seele
inspiriert sind. Martemuccis Lieblingskomponist ist daher Francesco
Paolo Tosti (1846-1916), der insbesondere für den berühmtesten
italienischen Tenor, nämlich Enrico Caruso, neapolitanische Lieder
schrieb.
Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei.
Wir bitten um eine Spende.
12.08. 16.00 Uhr Bibelstunde im Pfarrhaus Werben
17.08. 10.00 Uhr Gottesdienst in Werben mit KinderGD
31.08. 10.00 Uhr Gottesdienst in Berge

17.00 Uhr Konzert Lilienfelder Kantorei (Kammerchor,
Berlin) in der St. Johanniskirche zu Werben
„Es hieß nicht nur, sich zurücklehnen. Aufhor-

chen war angesagt. Neben schön musizierten, bekannten Klängen
der Barockkomponisten Heinrich Schütz und Johann Sebastian
Bach waren es vor allem Kompositionen der Moderne, mit denen die
Lilienfelder Cantorei aus Berlin ihr Können unter Beweis stellte und
dabei teilweise völlig neue Klangerlebnisse offenbarte. (…)
Manchmal – wie in dem romantisch vielfarbigen und doch sehr
transparent erlebbaren „Pater noster“ von Guiseppe Verdi –
schwebte das Ensemble scheinbar mühelos in einem Geflecht leuch-
tend enthobener Klänge, (…) mit dem das „Licht im Ohr“, wie es
der Konzert-Titel ankündigte, das Publikum vollends erreicht hat.
Der Mut, den das gestandene Ensemble mit der fortwährenden
Einflechtung moderner Musik und neuer Lyrik in das Programm
bewies, wurde gleich mehrfach belohnt. Es war der Beweis, dass
das Neue auch klassischen Hörern etwas sagen kann. Und es war
der Beweis, dass neue Musik Spaß machen kann, wenn sie durch so
viel Inspiration und kluge Dramaturgie dargeboten wird.“ LEIPZI-
GER VOLKSZEITUNG
Eintritt frei!
Um eine Spende von 5,- € für die Reisekosten des Chores bitten wir
herzlich.

In eigener Sache:
In folgenden Zeiträumen ist das Pfarramt aufgrund von Urlaub,
Freizeiten, mehrtägigen Konferenzen nicht besetzt:
28. Juli – 1. August  (SoLa-Kinderfreizeit)
6. – 15. August  (Jugendfreizeit)
18. August – 7. September (Urlaub)
Die Vertretung bei Amtshandlungen übernimmt Pfarrerin Lipschütz
aus Rochau (039328 – 356).
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Die Europäische Kommission und das
Land Sachsen-Anhalt haben die Weichen
gestellt, dass der erfolgreiche LEADER-
Prozess zur Entwicklung des ländlichen
Raumes in den EU-Mitgliedsstaaten bis
2020 weitergeführt werden kann. In der
abgelaufenen Förderphase (2007-2013)
haben die 23 Lokalen Aktionsgruppen
(LAG) in Sachsen-Anhalt über 1.700
Projekte durchgeführt.

Die LAG Mittlere Altmark konnte mit
106 Vorhaben, in die rund 5,7 Mio. Euro
europäische Fördermittel eingeflossen
sind, zu dieser überaus positiven Bilanz
beitragen.

Die Arbeit der bisherigen LAG endet
am 31. Dezember. Parallel dazu hat sich
nun eine n e u e Aktionsgruppe gebildet,
die sich am LEADER-Landeswettbewerb,
der am 30. Juni von Finanzminister Jens

Lokale Aktionsgruppe Mittlere Altmark
formiert sich für neue Förderphase
Vorbereitungen für Beteiligung am LEADER-Landeswettbewerb laufen

Bullerjahn im Rahmen der LEADER-Kon-
ferenz in der Hansestadt Stendal ausge-
lobt wurde, beteiligen wird. Die EU-Regu-
larien sehen vor, dass es k e i n e n Auto-
matismus beim Übergang der alten in die
neue Förderphase geben wird. Daher ist
die Konstituierung einer neuen Gruppe
notwendig.

Die Gründungsveranstaltung der neu-
en LAG Mittlere Altmark fand am 14.
Juli in Kläden [Einheitsgemeinde Stadt
Bismark (Altmark)] statt. Zur LAG-Vor-
sitzenden wurde einstimmig Verena
Schlüsselburg, Bürgermeisterin der Ein-
heitsgemeinde Stadt Bismark (Altmark),
und zur stellvertretenden LAG-Vorsit-
zenden Christiane Lüdemann, Verbands-
gemeindebürgermeisterin der Verbands-
gemeinde Beetzendorf-Diesdorf, ge-
wählt.

Mitglieder des Vorstandes der LAG Mittlere Altmark und assoziierte Partner nach der konsti-
tuierenden Sitzung der Lokalen Aktionsgruppe am 14. Juli in Kläden

Im Vorstand arbeiten Norman Klebe,
Fritz Kloß, Uwe Lenz, Robert Reck, Kars-
ten Ruth, Nico Schulz und Eike Trumpf
mit. Darüber hinaus werden assoziierte
Partner den Vorstand unterstützen,
darunter die beiden altmärkischen Land-
kreise, die Hansestadt Salzwedel und
die Verwaltung des Biosphärenreserva-
tes Mittelelbe.

Bereits im Vorjahr hatten die Stadträte
in Arendsee, Bismark, Gardelegen, Kalbe
(Milde), Osterburg und Salzwedel sowie
die Verbandsgemeinderäte der Ver-
bandsgemeinden Arneburg-Goldbeck,
Beetzendorf-Diesdorf und Seehausen
Beschlüsse gefasst, ihre Gebiete auch
künftig zu LEADER-Förderregionen wer-
den zu lassen. Damit entspricht die Ge-
bietskulisse der bisherigen LAG auch je-
ner der neuen Aktionsgruppe.

Die LAG wird sich in den kommenden
Monaten der Erarbeitung des LAG-Ent-
wicklungskonzeptes (Lokale Entwick-
lungsstrategie) zuwenden; mit dem
Konzept wird sich die Aktionsgruppe
dann am Landeswettbewerb beteiligen;
spätestens im 31. März 2015 ist es der
Landesregierung zur Prüfung und Ge-
nehmigung vorzulegen.

LEADER wird auch in den kommenden
Jahren das Förderprogramm mit den
besten Förderkonditionen für den ländli-
chen Raum sein. Begünstigt werden
insbesondere Projektträger aus Vereinen,
Interessengruppen, kleinen Unterneh-
men sowie Kirchengemeinden, Private
und Kommunen. Die Beantragung von
Fördermitteln im Rahmen des LEADER-
Prozesses ist nicht an die Mitgliedschaft
in der LAG gebunden.

Sie können  neben den Schaufenstern,
die sonst nur zu besichtigen sind,  einen
Blick hinter die Kulissen werfen.  Ver-
schiedene Hobbykünstler aus unserer
Region  werden an diesem Tag ihre Wer-
ke präsentieren.  Sie können sich auf
Malerei,  Holzschnitzarbeiten, Keramik,
Handarbeiten, 3-D-Holzbilder, Treibholz-
kreationen und   Fotografien freuen . . . .
und wir freuen uns auf Sie!

 Es grüßen Sie ganz herzlich –
Ihre Volkskünstler

Tag der offenen Galerie
„Volkskunst“
am 10. August
von 14 bis 17 Uhr
in Arneburg,
Breite Straße 61

Veranstalter: SV Rot- Weiß Arneburg
Abt. Pferdesport

Samstagvormittag: Dressur u. Springen
8.00 – 17.00 Uhr (Reitplatz hinter dem Neubau)

Samstagnachmittag: Geländeprüfung
(alte Kieskuhle hinter ehem. Kartoffelhalle)

Sonntag:
8.00 – 18.00 Uhr Springen, Dressur und Rahmenprogramm

(Platz hinter dem Neubau)

Landesmeisterschaft Sachsen- Anhalt
Vielseitigkeit- Ponyreiten- Junioren
Junge Reiter und Reiter Ü 40
30. bis 31. August
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Am 4. Juli wurden in Arneburg traditi-
onell die Schulanfänger aus der Kita
„Elbräuber“ verabschiedet.

Zunächst gab es ein Programm der Kin-
der für ihre Eltern. Im Anschluss daran
wurden den Kindern von ihrer Erziehe-
rin Frau Pollnau eine Erinnerungsmap-
pe sowie Blumen überreicht.

Nach einer Stärkung mit Kaffee, Saft
und Kuchen gab es noch für jedes Kind
eine Schultüte, die an einem Baum be-
festigt war. Dafür mussten sie jedoch erst
einmal knifflige Rätsel lösen.

Tolles Kita-Abschlussfest in Arneburg –
Verabschiedung der Schulanfänger am 4. Juli
Mit Fußballspiel, Nachtwanderung – und Schultüte!

Während die Kinder dann spielen durf-
ten, haben ihre Eltern den Kremserwa-
gen für die traditionelle Kutschfahrt ge-
schmückt. Bevor die Kinder diese jedoch
antreten konnten, wurden sie von ihren
Papas aus der Kita „geworfen“.

Da die meisten Kinder aus der diesjäh-
rigen Abschlussgruppe aktiv in der Bam-
bini-Fußball- Mannschaft von Rot-Weiß-
Arneburg tätig sind, war Fußball natür-
lich das vorherrschende Thema. Passend
zum Viertelfinal-Spiel der deutschen
Mannschaft, haben die Papas daher eine

Leinwand aufgebaut, die zum gemein-
schaftlichen WM-Abend mit allen Erzie-
hern einlud. Die Kinder spielten lieber
selbst und überprüften nur ab und an
den Spielstand. Den Abschluss des
Abends bildeten ein Fußballspiel der
Kinder gegen die Eltern sowie eine
Nachtwanderung und die anschließende
Übernachtung in der Kita ohne Eltern.

Großer Dank gilt an dieser Stelle allen
Eltern und vor allem den Erziehern für
die liebevolle Betreuung unserer Kinder
in den vergangenen Jahren.

Seit Ende November 2013 werden 30
Einfamilienhäuser, 4 Gewerbeobjekte
und drei Wohnblöcke mit 22 Wohnein-
heiten und das Gebäude der Freiwilligen
Feuerwehr Rochau mit Nahwärme ver-
sorgt.

Mit der Realisierung des Bauvorhabens
der Stadt Arneburg in Rochau konnte
ein Vorhaben zur Reduzierung des CO2-
Ausstoßes und somit ein Beitrag zum
Klimaschutz umgesetzt werden.

Die Wärme wird vom Landwirtschafts-
betrieb Deutsch/Kersten GbR, an der
Randlage der Ortschaft Rochau gelegen,
als Abwärme der Biogasanlage bereitge-
stellt.

Die genannten Objekte wurden in der
Vergangenheit mit fossilen Energieträ-
gern oder elektrisch beheizt.

Neben der klimafreundlichen Ausnut-
zung der Abwärme können sich die Ei-
gentümer der Objekte über eine deutli-
che Kosteneinsparung bei Heizung und
Warmwasser gegenüber dem Einsatz fos-
siler Energie freuen.

Projekt „Errichtung Nahwärmenetz Rochau“ unterstützt
Ein Beitrag zum Klimaschutz

In Vorbereitung der Umsetzung des
Projektes musste die Finanzierung ge-
klärt werden.

Ein Partner für die Finanzierung war
die KfW-Bank. Neben der Finanzierung
des Vorhabens über die Gewährung ei-
nes Kredites erfolgte die Unterstützung
des Projektes mit öffentlichen Mitteln
durch einen Tilgungszuschuss in Höhe
von ca. 100.000,00 Euro  durch die KfW.

Von diesen Mitteln profitieren auch die
Anschlussnehmer im erheblichen Maße,
da insbesondere für jeden Hausan-
schluss ein entsprechender Beitrag be-
reitgestellt wurde.

Ursprünglich sollte im Januar 2013
Baustart des Projektes sein.

Durch die sehr ungünstige Witterung
mit Frost und Schnee konnten die Tief-
bauarbeiten erst Anfang April 2013 be-
gonnen werden.

Durch die Hochwasserkatastrophe im
Landkreis Stendal kamen die Bauarbei-
ten vollständig zum Erliegen.

Die beauftragten Unternehmen waren

mit ihrer Technik und dem Personal in
der Hochwasserabwehr eingesetzt.

Im August wurden die Arbeiten auf
der Baustelle wieder aufgenommen und
Anfang November 2013 konnten die
Hauseigentümer die Umschlussarbeiten
an der jeweiligen Heizanlage durchfüh-
ren lassen.

Mit der Umstellung der Heizanlage
konnte die „Neue Wärme“ genutzt wer-
den.

Ende November 2013 waren die An-
schlussarbeiten in den Gebäuden
größtenteils abgeschlossen.

Die Abwärme einer anderen Biogasan-
lage möchte die Stadt Arneburg auch in
einem weiteren Vorhaben nutzen und
Anschlussnehmern die Möglichkeit zur
Energiekosteneinsparung anbieten.

Dieses Vorhaben soll in der Gemeinde
Goldbeck umgesetzt werden.

Auch für dieses Vorhaben hofft die
Stadt Arneburg, die Finanzierung und
Unterstützung über die KfW-Bank reali-
sieren zu können.
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In der Grundschule Rochau ist es bereits
Tradition, vor den Sommerferien des
Schuljahres eine Festwoche zu starten. In
diesem Jahr  wurde die Woche vom 30.
Juni bis 4. Juli ausgewählt. Wettertech-
nisch – eine sehr gute Wahl! Da diese Hö-
hepunkte längerfristig vorbereitet wur-
den, wuchs die Vorfreude der Kinder auf
ihr Fest beträchtlich. Wenn ich zurückgu-
cke, waren die Tage wieder mit ganz be-
sonderen Ideen gefüllt. Es erklärten sich
fleißige Muttis und auch Omis bereit, die
Lehrer an diesen Tagen bei der Umset-
zung all ihrer tollen Ideen zu unterstüt-
zen.  Vielen Dank für eure fleißigen Hän-
de!
Am Montag wurde mit einem Sport-

und Kinderfest durchgestartet. Die Kinder
und alle Beteiligten zeigten sich voller
Elan und Freude, zumal zusätzlich Pony-
reiten durch Herrn Roy Lübckes und Do-
senspritzen durch die Feuerwehr angebo-
ten wurden. Erstmalig in der Geschichte
der GS Rochau  gingen 2 beste Sportler
(gleiche Punktzahl) aus den zu absolvie-
renden Disziplinen hervor. Traditionell
wird der „Wanderpokal  der GS Rochau“
an den Besten vergeben. In diesem Jahr

erhielten ihn: Laurenz Hundt und Sören
Nöske.
Am Dienstag startete die Schule einen

Vorlesewettbewerb. Die Kinder der Klas-
sen 1 – 4 stellten sich, mit Lampenfieber,
aber auch Spaß an der Freude, den Her-
ausforderungen. Die sorgfältig ausgewähl-
te  Jury meisterte ihre Aufgabe, nicht
zuletzt mit einem „entscheidenden Ste-
chen“. So konnten am Ende aus der 1.
Klasse Philipp Maynicke, aus der 2. Klasse
Jan Wallstabe und aus der 4. Klasse Paula
Heidenreich (3. Platz), Linda Schröder
(2.Platz) und Johanna Pieck (1. Platz) be-
lohnt werden. Am Nachmittag freuten
sich alle Kinder der GS Rochau auf die
Fahrt zum Abenteuerspielplatz Hassel.
Hier hatte wie immer der Hort den Hut
auf. Die Kinder wurden liebevoll mit Ge-
tränken und Broten versorgt, konnten
sich so richtig austoben und abends fix
und fertig ins Bett fallen.
Am Mittwoch durften alle Kinder das

Waldzentrum Staffelde besuchen. Los
ging´s morgens mit einer gemeinsamen
Busfahrt, was immer ein besonderes
Highlight ist. Abenteuerlustig ließen sich
die Kinder Wissenswertes vom Team des

Liebe Leserinnen und Leser, sicherlich
haben viele von Ihnen die Grundschul-
diskussionen in unserer VWG in den
letzten Monaten verfolgt. Hieraus hat
sich auch ergeben, dass die  Ära  GS Ro-
chau  in diesem Sommer zu Ende geht.
Sie gehört ab dem Schuljahr 2014/15
als Außenstelle zur GS Goldbeck.

An dieser Stelle einen herzlichen Dank
an das gesamte Team der GS Rochau: an
ihre Lehrer, an die  Kollegen des Hortes
und die technischen Kräfte. Nur gemein-
sam konntet ihr so gute Arbeit leisten!

Dankeschön und Grundschuldiskussion

Tolle Festwoche an der Grundschule Rochau
Sport, Spiel, Vorlesen, Kuscheltiere basteln und vieles mehr

Waldzentrums erklären und durften den
Wald erkunden. Sehr dankbar waren die
Kinder über das kreative Angebot. Aus Na-
turmaterialien „zauberte“ sich jeder etwas
als Mitbringsel für Zuhause.
Am Freitag  hatte sich die GS Rochau

mit dem deutschen Teddybären Museum
Sonneberg eine tolle Überraschung ausge-
dacht. „Sonneberg“  kam extra nach Ro-
chau gereist! Per Flyer konnte sich jedes
Kind im Vorfeld für einen Kuscheltier- Ted-
dy (oder Hasen….) entscheiden, den es
dann am besagten Freitag selbst ausstop-
fen und zunähen durfte. Auf die Aktion
freuten sich die Kinder schon riesig, hat-
ten jedoch Bedenken, ob sie ihrer Aufgabe
gerecht werden könnten. Zum Glück wa-
ren die Bedenken völlig unnötig, erhiel-
ten sie doch von links und rechts Unter-
stützung.  Am Ende hielt ganz stolz jeder
Grundschüler sein eigenes Kuscheltier  in
den Händen: das Erinnerungs-Kuschel-
tier an die GS Rochau.
Am Donnerstag war ein besonderer

Höhepunkt geplant. Am Nachmittag wa-
ren alle Angehörigen der Kinder zum Fa-
milienfest geladen. Viele fleißige Helfer
hatten Kuchen gebacken, andere so liebe-
voll die Sporthalle zur Festhalle ge-
schmückt und eingedeckt. Endlich konn-
ten die Kinder vortragen und zeigen, was
sie als Überraschung einstudiert hatten.
Ich bin jedes Jahr überwältigt, was die
Lehrer mit ihren Kindern wieder auf die
„Beine stellen“: sei es in musikalischer,
kreativer oder sportlicher Hinsicht!!!!!

Auch bei diesen besonderen Herausfor-
derungen für die Kollegen der Schule
spüre ich ein harmonisches, positives
Miteinander. Gemeinsam schaffen sie es,
die Kinder für ihre Vorhaben zu begeis-
tern, zu motivieren und lassen sie selbst
Ideen einbringen. Große Klasse ihr Lieben,
es war wieder ein ganz tolles Fest!

Wir wissen aber auch, ein gutes Team
steht und fällt mit seinem Chef. Deshalb
gilt mein ganz besonderes Dankeschön
dem jetzigen Schulleiter D. Rose. Immer
wieder  sind seine leitenden und  beson-
deren pädagogischen Fähigkeiten selbst
für mich als Außenstehende spürbar. Er
schafft es stets, seine Kollegen und die
Kinder zu begeistern.

Ich kann nicht in Worte fassen, wie
traurig es ist, eine Schule wie eure zu
schließen. Ich habe für unsere Kinder
immer zu schätzen gewusst, dass euer

solides Schulobjekt so idyllisch gelegen
ist. Ihr verfügt über zahlreiche Freiflä-
chen und Spielplätze…..nicht zuletzt die
Sporthalle, die ihr tatsächlich zu nutzen
gewusst habt. Vielen Dank, dass unsere
Kinder (bei euch) die Grundschule Ro-
chau besuchen durften. Ihre tollen Erin-
nerungen kann ihnen keiner nehmen!!!!

Alles Gute auf all´ euren neuen We-
gen…..

Ines Pieck,
Elternratsvorsitzende d. GS Rochau
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Am Samstag den 16. August findet in
Rohrbeck das diesjährige Dorffest statt.

Nach alter Tradition startet es um 10
Uhr mit dem Fußballturnier für die Gro-
ßen.  Für die Kleinen gibt es neben einer
Hüpfburg und der Malecke Schminken
für Kinder und ein Quiz.

Es wird wieder ein Preisschießen geben
sowie einen Überraschungswettbewerb.

Hierzu sei nur soviel gesagt, dass
hierbei nicht unbedingt der muskulöses-
te Teilnehmer siegt. Es gibt Kaffee und
Kuchen sowie Eis, aber auch für herzhaf-
te Verpflegung ist mit Schwein am Spieß
und Gegrilltem gesorgt. In der Scheune
können sich Interessierte beim  Bilder-
und Tastsinnquiz beweisen, oder bei der

Der Rohrbecker Dorfverein
lädt am 16. August ein
Fußball, Volleyball, Voltigieren und mehr

Verkostung zum „Süßen Gipfel“ – dem
Marmeladen Wanderpokal teilnehmen.

Um 15 Uhr starten dann das Fußball-
turnier der Kinder sowie das Volleyball-
turnier. Am Nachmittag können sich die
Gäste an einer Voltigiervorführung er-
freuen, die Kleinen reiten. Die Feuer-
wehr bereichert das Programm mit einer
Vorführung. Ab 21 Uhr laden die Rohr-
becker zum Tanz bei Lifemusik und Disco
ein. Die Organisatoren freuen sich auf
zahlreiche Besucher und haben neben
einer Tombola auch eine besondere
Showeinlage am Abend geplant.

Anmeldungen zu den Turnieren sowie
zum Marmeladenpokal unter 039390/
82142.

Straße Anzahl der Leerwohnungen Raumzahl Wohnfläche  Kaltm. € / m² Beheizung
Neue Straße eine 1-R.-Whg. 29,73 m²  4,20 € Fernwärme
Neue Straße zwei 2-R.-Whg. 45,47 m²  4,09 € Fernwärme
Neue Straße zwei 4-R.-Whg. 74,08 m²  4,09 € Fernwärme
Schmiedeweg eine 3-R.-Whg. 54,70 m²  4,14 € Fernwärme
An der Feldbreite eine 2-R.-Whg. 39,05 m²  3,20 € Fernwärme
An der Feldbreite zwei 3-R.-Whg. 55,68 m²  2,87 € Fernwärme

Interessenten melden sich bitte bei: Idener Gemeindewerk GmbH, Lindenstraße 17 a, 39606 Iden, Tel.: 039390-81318

Sprechzeiten: Montag bis Donnerstag: 08:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Freitag: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Wohnungsangebote  der Gemeinde Iden

Arneburger Elbelauf
am 7. September

Veranstalter:
Rot-Weiß Arneburg
Organisation:
Stadt Arneburg, Freundeskreis Oma Haeder
Start:
Marktplatz
Ziel:
Werner-Seelenbinder-Schule
Meldebüro:
Werner-Seelenbinder-Schule
Strecken:
1. Teddylauf (400 m) 09.40 Uhr
2. 6,5 km  (Laufstrecke) 10.00 Uhr
3. 3,5 km (Wanderstrecke) 10.10 Uhr
4. Wandern Naturpfad 6 km

für Läufer, Wanderer und Teilnehmer mit
Handicap

Organisation:
Gerd Engel, Tel.: 0178527318
Voranmeldung:
laufengel@web.de
– keine Siegerehrung, Sonderehrungen,

Tombola, Urkunde, Souvenir für jeden
– Startgeld 2,00 Euro

Weitere Volkslaufcuptermine:
1. Ramelow-City-Lauf 26. April
2. Rund um die Hedernicke 20. Juli
3. Klingsteinlauf Steinfeld 24. Mai
4. Pfannkuchenlauf Sandau

Motto: Laufen in der Natur – mit der Fami-
lie – für die Gesundheit gemeinsam bewegen
– Sport für alle

Der älteste Volkslauf Sachsen-Anhalts
Älter werden – aber jung bleiben
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Buntes Treiben herrschte am Sonna-
bend, dem 12. Juli auf dem Schulgelän-
de der Grundschule Iden.

Das Kollegium und der Förderverein
der GS Iden luden zum mittlerweile 10.
Tag der offenen Tür ein.

Ein ganz besonderer Anlass, zum ei-
nen, weil es der runde Zehnte war und
zum anderen, weil im Vorfeld Einladun-
gen an die Kinder aus dem Werbener Be-
reich verschickt wurden, für die die
Grundschule in Iden ab dem kommen-
den Schuljahr der neue Lernort sein
wird.

Mit einem bunten Programm eröffne-
ten die Kinder die Veranstaltung. Zu hö-
ren waren neben englischen Liedern
auch ein Flöten- und ein Trompetenspiel.
Die 2. Klasse zeigte eine Jonglierübung
mit kleinen Bällen und die Mädchen der
4.Klasse führten eine selbst einstudierte
Turnübung auf. Ebenfalls mit großem
Beifall bedacht wurde das abschließende
Märchenspiel „Dornröschen“, aufgeführt
von der Theatergruppe der Schule

Der Schulleiter dankte allen, die den
Tag der offenen Tür ermöglicht und mit
organisiert hatten. Ein ganz besonderer
Dank ging an den Vorsitzenden des För-

Gelungener „10. Tag der offenen Tür“
der Grundschule Iden
Schüler-Aufführungen und Attraktionen begeisterten Groß und Klein

dervereins der GS Iden, Herrn Rainer
Pempel, der mit seinem Engagement
dazu beiträgt, gemeinsam mit den Mit-

gliedern des Fördervereins das Schulle-
ben an der Grundschule noch attraktiver
zu gestalten.

Herr Pempel enthüllte anschließend
gemeinsam mit den Gästen zwei neue
Namensschilder, die auf das Motto der
Grundschule „Eine Schule zum Wohlfüh-
len“ und den Förderverein der GS mit
dem Motto „Pro Kinder- in unserer länd-
lichen Region“ verweisen.

 Auf dem gesamten Schulgelände gab es
eine Vielzahl von Attraktionen.

Kutschfahrten durch den Ort, eine
Brennstraße der Verkehrswacht des
Landkreises Stendal, eine Hüpfburg, ei-
nen Clown, eine Tombola, ein Glücksrad,
einen Geschicklichkeitsparcours der Ide-
ner Feuerwehr, Ausstellungen von Schü-
lerarbeiten und  vom Leben in früherer
Zeit, eine Schminkstation. Für das leibli-
che Wohl sorgte ein Kuchenverkauf der
zweiten und dritten Klasse. Außerdem
versorgte der Förderverein die Gäste mit
Bratwurst und Getränken.

Ein gelungener Tag, der im nächsten
Jahr sicher eine Fortsetzung finden wird.

Jens-Uwe Marquardt
Rektor GS Iden

Am 5. Juli feierten wir wie jedes Jahr
mit Kindern, Eltern und Erziehern un-
ser Hortabschlußfest.

Dieses Jahr stand es unter dem Motto:
Indianerfest.

Die Kinder konnten Haarschmuck sel-
ber bemalen und sich schminken lassen.

Hortabschlußfest in Goldbeck unter dem Motto „Indianer“
Ein Tag mit Geschichten, Bogenschießen und Lagerfeuer

Zwei Indianerinnen sangen, erzählten
Geschichten und musizierten mit den
Kindern in ihrem Tipi, auch der Umgang
mit Pfeil und Bogen konnte ausprobiert
werden.

Nach der Verabschiedung der Hortkin-
der mit kleinen Geschenken konnten wir
uns bei Stockbrot am Feuer  stärken und
den Abend ausklingen lassen.

Andrea Schaaf
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Die Einschüler des Regenbogenlandes
festigen ihr Team schon vor dem
Schulstart. Wie in jedem Jahr fand auch
in diesem Jahr eine Aktionswoche der
Vorschüler im „Regenbogenland“ statt.

Gemeinsam entscheiden Kinder und
Erzieherinnen, was in dieser besonderen
Woche passieren soll. Passend zur WM
kickerten die Jungen und die „Spieler-
mädchen“ verbrachten einen Schön-
heitstag mit Beautyangeboten des Gold-
becker Salons „Kamm In“

Herzlichen Dank dafür!!!
Ein ganz besonderes Ereignis war der

Ausflug mit dem Zug nach Stendal in
den Hochseilgarten des MAD Clubs, um
dort mit ganz viel Mut so manches Ziel
zu erklimmen. Viele Absprachen und
Kameradschaft sowie eine gute Konditi-
on waren gefragt, um die Aufgaben als
Team zu schaffen. Der Tag war im Nu
vorbei und so manches Kind staunte, was
es schon alles schaffen kann.

Das gemeinsame Frühstück mit den El-
tern bildete wie gewohnt den Abschluss
der Woche nach der Übernachtung der
Kinder mit ihren Erzieherinnen in ihrer
Tagesstätte. Doch damit nicht genug –
schon in einer Woche fahren die Vor-
schüler nach Stendal, um am „Bummi-
sportfest“ teilzunehmen. Diese Zeit wird
unseren Kindern noch lange in guter Er-
innerung bleiben.

Tagesstätte „Regenbogenland“ Goldbeck

Goldbecker „Regenbogenkinder“
wollen schon vor Schulbeginn hoch hinaus!
Aktionswoche stärkte den Teamgeist

Das können auch die Senioren aus den
OT Bertkow und OT Plätz von sich sa-
gen. Einmal im Monat treffen sich die Se-
nioren im Schloß zu Bertkow zu einem
gemütlichen Beisammensein. Tradition
ist bei uns schon das Spargelessen, ge-
sponsert vom Spargelgut Heinl Plätz,
eine Busreise mit dem Busunternehmen
Ladtsch ins Umland und der Ausflug
nach Sanne ins Mühlenkaffee zu Kuchen,
Kaffee und Eis essen. Die Hauptsache
dabei ist aber das gemeinsame Singen in
frischer Natur. Diesmal haben wir u.a.
„Lustiges Kaffeelied ...“, „Nimm das Alter
nicht so schwer ...“ oder „Ein Senioren-
club ist wichtig ...“ unter Leitung von
Herrn Kahl gesungen. Das kam auch bei
den anderen Gästen des Nachmittags
gut an. Wir könnten ja daraus eine Tra-
dition machen, singen mit anderen Gäs-
ten … Na dann, bis zum nächsten Jahr.

Judith Kirschner, Seniorenbetreuerin

Lustig ist das Rentnerleben
Sing-Spaß und Spargelessen
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Wir sind Fabienne, Mathilda, Leonie
und Cimberly aus der 3.Klasse der
Grundschule Hohenberg-Krusemark.

Gemeinsam mit unseren Mitschülern
und der 2.Klasse eroberten wir Ende
Juni das Schullandheim Klietz. Herr
Kertz und sein Team sorgten sich sehr
um uns.
Es waren drei sehr schöne Tage.
Die alte Mühle dort ist noch sehr gut

erhalten. Wir ließen uns alles genau er-
klären. An der Stellung der Windmüh-
lenflügel konnten die Leute des Dorfes
damals schon von weitem sehen, wie die
Laune des Müllers war.

Erlebnisreiche Klassenfahrt
Wandern, Butter selbst herstellen und mehr

Wir besuchten das Hofmuseum und
staunten über die vielen alten Ausstel-
lungsstücke.

Unsere selbst gedrehten Seile erinnern
uns heute noch in den Pausen an das
Mitmach-Museum. Die Butterherstellung
interessierte uns und war nicht leicht,
diese Butter schmeckte ungewohnt, aber
sehr lecker.

Den Klietzer See umwanderten wir bei
schönem Wetter. Diese 7 Kilometer wa-
ren anstrengend und dennoch interes-
sant.

Joachim gab sich die größte Mühe uns
das Leben am Wasser und im Wald so-

wie die Zusammenhänge in der Natur
zu erklären.

Abends gewann Deutschland 1:0 und
das gab uns wieder Energie.

In Klietz gibt es eine kleine Kläranlage,
die wir am 3. Tag besuchten.

Es ist schon spannend wie aus Abwas-
ser wieder  sauberes Wasser wird.

Es war schön, dass unsere Lehrerinnen
Frau Lehmann und Frau Stielow uns
dieses Erlebnis ermöglichten. Vielen
Dank dafür.

Fabienne Meinl, Mathilda Fricke
Leonie Panno, Cimberley Schömer

Am Samstag, den 24.Mai, trafen sich
die Eltern und Erzieherinnen der Kin-
dereinrichtung Klein Schwechten zu ei-
nem gemeinsamen Arbeitseinsatz.

Das Motto der Aktion lautete: „Farbe
für die Gruppenräume“. Das Ziel war es,
die Gruppenräume in neuem Glanz er-
strahlen zu lassen.

Unter der fachmännischen Anleitung
und Beratung von Mathias Heidenreich
nahmen die fleißigen Helfer Farbe und
Pinsel in die Hand, um insgesamt drei
Räume zu renovieren.

Als die Kinder am nächsten Tag die Ein-
richtung betraten, gab es nur strahlende
Kindergesichter und ihr fröhliches La-
chen war die größte Belohnung für alle
Mitwirkende an diesem Arbeitseinsatz.

Auf diesem Wege wollen sich alle Kin-
der und Erzieherinnen der Kita Klein
Schwechten bei allen Helfern bedanken.

Carola Tausch

Neues Gesicht für Kita-Räume
Gruppenräume in frischem Glanz
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Ein Höhepunkt in unserer Stadt war
der Kirchentag am 14./15. Juni.

Im Vorfeld wurde auch die Schule ge-
fragt, ob wir uns mit einem Kuchenbasar
daran beteiligen würden.

Der Elternrat übernahm die Organisati-
on und die Eltern zeigten ihre Bereit-
schaft zum Kuchen backen und zur Mit-
hilfe beim Verkauf.

Bei schönem Wetter und einem großen
Besucherandrang konnte der leckere
Kuchen sehr schnell verkauft werden.
Auch ehemalige Schüler halfen an die-
sem Tag mit.

Großen Anteil am Gelingen dieses Ta-
ges hatten viele freiwillige Helfer.

Ihnen sei Dank gesagt.

Kirchentag in Werben mit vielen Helfern
Schule mit Kuchenbasar vertreten

 Vom 16. bis 20. Juni feierte unsere
Kita „Storchennest“ den  75. Geburtstag.
Viele Vorbereitungen waren in den letz-
ten Monaten dazu nötig. Zum Glück ha-
ben wir unsere Eltern und Helfer tüchtig
unterstützt.

Danke!
4 Arbeitseinsätze führten wir durch,

um unser Außengelände zu säubern
und eine Bewegungsbaustelle einzurich-
ten.

Am Montag ging es dann los mit dem
Theaterstück der Theatergruppe „Alt-
märkisches Treibgut“ – Rumpelstilzchen
schlägt zurück.

Nicht nur die Kinder hatten an diesem
Märchenmix Spaß, sondern auch die
zahlreichen Eltern und Gäste.

Musikalisch wurde der Eröffnungstag
von ehemaligen Kindergartenkindern
umrahmt. Lena Beichert, Lisa und Han-
na Knappe spielten auf der Flöte und
Alexandra Kläden auf der Gitarre.

Am Dienstag war Feuerwehrtag. Wehr-
leiter Michaela Nix und 4 Kameraden
der Feuerwehr waren für uns im Ein-
satz.

Alle Kinder, auch die Krippenkinder,
durften mit dem Feuerwehrauto mitfah-
ren. In den Pausen mussten wir natür-
lich die Spritzen ausprobieren. Auch die
Großen Wasserfontänen und Regenbö-
gen haben wir gesehen.

Am Mittwoch stand Sport-und Gesund-
heit auf dem Programm. Michaela und
Belinda von der Physiotherapie „Wend-
land“ in Seehausen brachten uns das
Modell einer Wirbelsäule mit und erklär-
ten dieses.

Kindertagesstätte „Storchennest“ sagt Danke
75. Geburtstag war musikalisch, sportlich und lehrreich

Das war sehr interessant und wir ka-
men zu der Erkenntnis, dass ein gesun-
der Rücken sehr wichtig ist. Und wir ihn
durch einfache Übungen stärken kön-
nen. Gerade für die zukünftigen Schul-
kinder war das sehr interessant. 2 Tänze
und verschiedene Übungen brachten
uns ganz schön ins Schwitzen. Zum
Glück brachten Belinda und Michaela fri-
sches Obst mit, welches wir uns schme-
cken ließen. Am Nachmittag war dann
„Bummisport“ mit Bernd Schulze und
Birgit Ritter angesagt. Als Überraschung
brachte Bernd eine große Hüpfburg „Spi-
dermann“ mit. Das war ein Riesenspaß.

Am Donnerstag erkundeten wir unsere
Hansestadt Werben. Ein „echter“ Nacht-
wächter holte uns ab und erzählte von
„früher“. Trotz des Kostüms erkannten
wir ihn – es war Werner Eifrig vom Wer-
bener Altstadtverein. Zuerst ging es zu
Jan Foit in die Kirche, dann zur Pension
„Roter Adler“. Hier erwartete uns Herr
Zwinscher im „Fischer Kostüm“. Früher
gab es ja viele Fischer in Werben, daher
auch der Name „Fischerstraße“. Außer-
dem hatte er selbstgemachte Seifenbla-
senflüssigkeit bereitgestellt, so dass wir
Riesenseifenblasen herstellen konnten.
Auch über seine Himbeeren durften wir
herfallen.

Einen kurzen Blick warfen wir in die
Salzkirche, bevor es zum Elbtor ging. Ob
groß oder klein, wir stiegen die vielen
Stufen hoch und hatten einen super
Ausblick auf Werben. Auch die Muse-
umsstücke waren sehr interessant.

Wir fühlten uns ein bisschen wie
„Stadtwächter“ mit den alten Waffen

und Geräten. Langsam stiegen wir
wieder herab und der Nachtwächter be-
gleitete uns zurück zur Kita.

Unsere zukünftigen Schulkinder nah-
men vorher am Sportfest der Grund-
schule teil. Sie haben sehr gut abge-
schnitten.

Die Medaillenvergabe war am Ab-
schlusstag, die uns die Schulleiterin Frau
Schimmelpfennig überreichte.

Am Freitag war unser Abschlusstag. Die
Schulkinder und Hortkinder überrasch-
ten uns mit einem lustigen Programm.
Dann machte der Clown seine Späße
und formte Luftballons für uns.

Die Mitarbeiter des Frisörs „Kamm In“
aus Goldbeck schminkten die Kinder
und ein Gast verschönerte die Mädchen
mit farbigen Haarsträhnen.

Natürlich wurde auch zur Lieblingsmu-
sik getanzt.

Die Verpflegung war auch super. Es gab
leckere Bratwurst der Fleischerei Kiebach
und Kuchen der Bäckerei Obara.

Auch viele Eltern hatten Kuchen bzw.
Salate und Bowle zubereitet.

Die ganze Woche begleitete uns Foto
„Kautz“ aus Räbel und machte tolle Bil-
der, die zu einer CD zusammengestellt
werden. Bestimmt ein schönes Anden-
ken.

Die Woche ging viel zu schnell vorbei.
Wir, die Kinder und das Team vom „Stor-
chennest“, möchten uns noch einmal
ganz herzlich bei allen Helfern, Akteuren
und Sponsoren bedanken, ohne euch
hätten wir das mit Sicherheit nicht ge-
schafft.
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Wir Schüler der Klasse 4 der Grund-
schule Werben unternahmen mit unse-
rer Klassenlehrerin und einer Mutti vom
2.bis 4. Juli eine Klassenfahrt ins KIEZ
Arendsee. Kurz nachdem wir uns am
Mittwochmorgen gegen 8.00 Uhr an der
Grundschule getroffen hatten, ging es
mit dem Bus los. Als wir im KIEZ anka-
men, wurden uns durch eine Mitarbeite-
rin unsere Zimmer gezeigt. Nach dem
Auspacken der Sachen und dem Betten-
beziehen gingen wir zum Spielplatz und
spielten erst einmal tüchtig Fußball.

Am Nachmittag wartete eine tolle Fahrt
mit dem Schaufelraddampfer „Queen
Arendsee“ auf uns. Man konnte ganz
viele verschiedene Wasservögel beobach-
ten, wie Haubentaucher, Blesshühner,
Stockenten oder Fischreiher, und erfuhr
Wissenswertes über die Geschichte des
Arendsees. Danach erholten wir uns bis
zum Abendessen auf unseren Zimmern.

In den nächsten Tagen erlebten wir
noch viele tolle Sachen, so gingen wir
zum Beispiel zweimal in die Stadt ein-
kaufen und Eis essen. Wir wanderten
auch ein Stück am See entlang und be-
suchten den Tempel und Garten von
Gustav Nagel. Er führte ein sehr natur-
verbundenes, aber auch extremes Leben
und kreierte seine eigene, stark verein-
fachte Rechtschreibung. Das könnte
auch einigen von uns gefallen...! Eine
kleine Gruppe besichtigte danach die
Klosterruine und das Klostermuseum.
Dort sind sehr interessante Dinge zu be-
staunen. Am zweiten Tag bastelten wir
uns eine farbige Windmühle als Blumen-
dekoration im Freizeithaus. Am allerbes-
ten gefiel uns allen aber das Baden im
Strandbad Arendsee. Die besonderen
Highlights hier waren die Riesenrutsche
und die Schwimminsel. Was für ein
Spaß! Nachdem wir hier am Donnerstag
schon ausgiebig getobt hatten, ließen wir
am Freitagmorgen unsere gepackten Sa-
chen an der Rezeption zurück und gin-
gen ein letztes Mal zum Arendsee. Ge-
gen 14.30 Uhr machten wir uns dann

Die coolste Klassenfahrt der Welt
Abenteuer am Arendsee

mit unserem Gepäck auf den Weg in
Richtung Bushaltestelle und fuhren an-
schließend durchgeschwitzt und völlig
ermüdet, aber glücklich nach Hause.

Herzlichen Dank an alle Betreuer,
besonders an Frau Himburg für die Be-

gleitung und an das gesamte Team vom
KIEZ Arendsee!

Das war unsere Abschlussfahrt und die
coolste Klassenfahrt der Welt...

Emily Mia Nix und Wilhelm Mattern,
Klasse 4
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In der Straßenverkehrsordnung
sind die Regeln, wann welches Zei-
chen zu geben ist bzw. gegeben
werden darf genau geregelt:
§ 5 Überholen
(4a) Das Ausscheren zum Überholen

und das Wiedereinordnen sind rechtzeitig
und deutlich anzukündigen; dabei sind die
Fahrtrichtungsanzeiger zu benutzen.

(5) Außerhalb geschlossener Ortschaf-
ten darf das Überholen durch kurze
Schall- oder Leuchtzeichen angekündigt
werden. Wird mit Fernlicht geblinkt, so
dürfen entgegenkommende Fahrzeugfüh-
rer nicht geblendet werden.
§ 6 Vorbeifahren
Wer an einer Fahrbahnverengung, einem

Hindernis auf der Fahrbahn oder einem
haltenden Fahrzeug links vorbeifahren
will, muss entgegenkommende Fahrzeuge
durchfahren lassen; Satz 1 gilt nicht, wenn
der Vorrang durch Verkehrszeichen
anders geregelt ist. Muss er ausscheren, so
hat er auf den nachfolgenden Verkehr zu
achten und das Ausscheren sowie das
Wiedereinordnen – wie beim Überholen –
anzukündigen.
§ 7 Benutzung von Fahrstreifen
durch Kraftfahrzeuge
(5) In allen Fällen darf ein Fahrstreifen

nur gewechselt werden, wenn eine Ge-
fährdung anderer Verkehrsteilnehmer
ausgeschlossen ist. Jeder Fahrstreifen-
wechsel ist rechtzeitig und deutlich anzu-
kündigen; dabei sind die Fahrtrichtungs-
anzeiger zu benutzen.
§ 8 Vorfahrt
(1a) Ist an der Einmündung in einen

Kreisverkehr Zeichen „Kreisverkehr“ unter
dem Zeichen „Vorfahrt gewähren“ ange-
ordnet, hat der Verkehr auf der Kreisfahr-
bahn Vorfahrt. Bei der Einfahrt in einen
solchen Kreisverkehr ist die Benutzung des
Fahrtrichtungsanzeigers unzulässig.
§ 9 Abbiegen, Wenden und
Rückwärtsfahren
(1) Wer abbiegen will, muss dies recht-

zeitig und deutlich ankündigen; dabei sind
die Fahrtrichtungsanzeiger zu benutzen.
§ 10 Einfahren und Anfahren
Wer aus einem Grundstück, aus einem

Fußgängerbereich, aus einem verkehrsbe-

Zur Zeichengebung im Straßenverkehr
ruhigten Bereich auf die Straße oder von
anderen Straßenteilen oder über einen ab-
gesenkten Bordstein hinweg auf die Fahr-
bahn einfahren oder vom Fahrbahnrand
anfahren will, ... Er hat seine Absicht recht-
zeitig und deutlich anzukündigen; dabei
sind die Fahrtrichtungsanzeiger zu benut-
zen.
§ 15a Abschleppen
von Fahrzeugen
(3) Während des Abschleppens haben

beide Fahrzeuge Warnblinklicht einzuschal-
ten.
§ 16 Warnzeichen
(1) Schall- und Leuchtzeichen darf nur

geben
1. wer außerhalb geschlossener Ort-

schaften überholt (§ 5 Abs. 5) oder
2. wer sich oder andere gefährdet sieht.
(2) Der Führer eines Omnibusses des Li-

nienverkehrs oder eines gekennzeichne-
ten Schulbusses muss Warnblinklicht ein-
schalten, wenn er sich einer Haltestelle
nähert und solange Fahrgäste ein- oder
aussteigen, soweit die Straßenverkehrsbe-
hörde für bestimmte Haltestellen ein sol-
ches Verhalten angeordnet hat. Im Übrigen
darf außer beim Liegenbleiben (§ 15) und
beim Abschleppen von Fahrzeugen (§
15a) Warnblinklicht nur einschalten, wer
andere durch sein Fahrzeug gefährdet
oder andere vor Gefahren warnen will,
zum Beispiel bei Annäherung an einen
Stau oder bei besonders langsamer Fahr-
geschwindigkeit auf Autobahnen und an-
deren schnell befahrenen Straßen.

(3) Schallzeichen dürfen nicht aus einer
Folge verschieden hoher Töne bestehen.

Im Übrigen gilt dies auch für Rad-
fahrer. Nur müssen diese den jewei-
ligen Arm als Richtungsanzeiger
benutzen!

Werden diese Vorschriften eingehalten,
können sich andere Verkehrsteilnehmer
auf meine Absichten einstellen und ent-
sprechend handeln.

Andererseits darf sich ein Verkehrsteil-
nehmer nicht blind darauf verlassen, dass
er die Zeichen des anderen richtig deutet,
das Gesamtverhalten ist ausschlaggebend.
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Hier: Öffentliche Auslegung des Entwurfs des Teilflächennutzungsplanes
Arneburg

Der Verbandsgemeinderat Arneburg-Goldbeck hat auf seiner öffentli-
chen Sitzung am 23.06.2014 beschlossen, den Entwurf des Teil-
flächennutzungsplanes Arneburg einschließlich der Begründung öffent-
lich auszulegen.

Die Planungsunterlagen liegen in der Zeit vom 08.08.2014 bis zum
08.09.2014 öffentlich in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck in
39596 Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 (Sekretariat)  sowie im Rathaus
Arneburg, Breite Straße 15 in 39596 Arneburg (Bauamt) während der
Dienststunden

Montag: von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Dienstag: von 7:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch: von 7:30 Uhr bis 15:00 Uhr
Donnerstag: von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag: von 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr

zu jedermanns Einsicht aus.

Öffentliche Bekanntmachung
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

Änderung des Flächennutzungsplanes Arneburg

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Bedenken und
Anregungen zu den Planungsunterlagen schriftlich oder während der
Dienststunden zur Niederschrift vorgebracht werden.

Eike Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Der Entwurf des FNP Arneburg und das Ergebnis der Abwägung der
eingegangenen Stellungnahmen, Hinweise und Bedenken zum Vor-
entwurf können im Internet auf der Seite der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck unter www.Arneburg-Goldbeck.de eingesehen wer-
den.

Die Hansestadt Werben beabsichtigt das Grundstück, Marktstraße 5,
39615 Hansestadt Werben mit einer  Grundstücksfläche von  160 m² zu
verkaufen.

Marktstraße 5
Baujahr Gebäude ca. 1872
Bruttogrundfläche: 176 m²
Einfamilienhaus – Reihenhaus
Fachwerkbau mit Innenhof – sanierungsbedürftig

Mindestgebot:     entfällt

Ausschreibung

Angebote vom 04.08.2014 bis 29.08.2014
an: Hansestadt Werben

über: Verbandsgemeinde Arneburg- Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung der Grundstücke und die Einsicht in die vorliegen-
den Unterlagen vereinbaren Sie bitte mit der Kämmerei der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/ 97141) einen Termin.

Die Gemeinde Hohenberg-Krusemark beabsichtigt ein Gebäude in
Hohenberg-Krusemark, Ellinger Straße 49, mit einer vermessenen
Grundstücksfläche von 3.332 m² zu verkaufen.

Baujahr Gebäude ca. 1906
Bruttogrundfläche:  829 m²
Das Gebäude wird zur Zeit als Schulgebäude genutzt.
– teilsaniert
– dreigeschossig und vollunterkellert
– gepflasterte Parkplätze und gepflasterte Außenfläche vorhanden
– Nebengebäude
– Spielplatz
Zu dem Grundstück gehört eine landwirtschaftliche Fläche mit einer
Größe von 858 m².

Ausschreibung Gebäude Schule Hohenberg-Krusemark

Gebote können in der Zeit vom 01.08.2014 bis 29.08.2014 ab-
gegeben werden

an: Gemeinde Hohenberg-Krusemark
über: Verbandsgemeinde Arneburg- Goldbeck

An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung des Gebäudes mit Grundstück und die Einsicht in
das vorliegende Gutachten vereinbaren Sie bitte mit der Kämmerei der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/ 97120) einen Ter-
min.
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Die Gemeinde Hassel beabsichtigt ein Gebäude in Sanne, Hassler Weg 1,
mit einer vermessenen  Grundstücksfläche von 1.940 m² zu verkaufen.

Baujahr Gebäude ca. 1968
Anfang der 80er hofseitig erweitert
Bruttogrundfläche des Hauptgebäudes:  ca. 936 m²
Bruttogrundfläche des Anbaus:  ca. 247 m²

Das Gebäude wird zur Zeit als Schulgebäude genutzt.
– Hauptgebäude zweigeschossig und vollunterkellert
– Anbau eingeschossig und nicht unterkellert
– Dachgeschoss jeweils noch ausbaufähig
– Ziegelbau
– Sanierungen in den letzten Jahren: Fassade, Fenster, Fußbodenbe-

läge, teilweise Sanitäranlagen, Heizungsanlage, Einbau einer Flucht-
treppe

– gepflasterte Außenfläche vorhanden
– Spielplatz

Ausschreibung Gebäude Schule Sanne

Gebote können in der Zeit vom 01.08.2014 bis 29.08.2014 ab-
gegeben werden

an: Gemeinde Hassel
über: Verbandsgemeinde Arneburg- Goldbeck

An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung des Gebäudes mit Grundstück und die Einsicht in
das vorliegende Gutachten vereinbaren Sie bitte mit der Kämmerei der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/ 97120) einen Ter-
min.

Die Gemeinde Rochau beabsichtigt das Bürger- und Mietshaus in Rochau
(ehemaliges Gutshaus), Breite Straße 47, mit einer vermessenen
Grundstücksfläche von  688 m² und das Geschäftshaus Breite Straße 49
mit einer vermessenen  Grundstücksfläche von  618 m² gemeinsam zu
verkaufen.

Bürger- und Mietshaus Breite Straße 47
Baujahr Gebäude ca. 1900 als Gutshaus
Baujahr Zufahrt 2007
Bruttogrundfläche: 985 m²
teilweise saniert
2 Wohnungen vermietet
1 Gewerberaum vermietet
Voraussetzung für weitere Vermietung von 2-3 Wohnungen vorhanden

Ausschreibung

Geschäftshaus Breite Straße 49
Baujahr Gebäude ca. 1900 als Nebengebäude, Umbau zum Geschäfts-
haus 1999
Baujahr Parkplatz 2007
Geschäftsfläche: 270 m²
3 Gewerberäume vermietet

Gebote können in der Zeit vom 01.08.2014 bis 29.08.2014 ab-
gegeben werden

an: Gemeinde Rochau
über: Verbandsgemeinde Arneburg- Goldbeck

An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung der Grundstücke und die Einsicht in die vorliegen-
den Gutachten vereinbaren Sie bitte mit der Kämmerei der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/ 97120) einen Termin.

Die Gemeinde Hassel beabsichtigt das Waldbad mit Campingplatz und
Waldgasthof in Wischer zu verpachten.

Das Waldbad Wischer befindet sich in einer reizvollen Waldlandschaft
im Herzen der Altmark, im Städtedreieck Stendal-Arneburg-Tanger-
münde. Zum Waldbad gehören ein Campingplatz und ein Waldgasthof.
Der Baggersee mit einer Größe von ca. 5 ha bietet einen herrlichen
Sandstrand. Die Einrichtungen sind behindertengerecht. Zahlreiche
Spiel- und Sportmöglichenkeiten, wie Volleyball, Fußball, Minigolf, Tisch-
tennis, Badminton und zwei Spielplätze können genutzt werden.
Die nähere Umgebung bietet weitere Freizeitangebote, wie Reiten,
Wandern und Radwandern. Für den Angelsport ist der Baggersee ebenso
geeignet.

Ausschreibung

Das Objekt wird derzeit als Waldbad betrieben. Der bestehende Pacht-
vertrag läuft am 31.12.2018 aus. Im Einvernehmen mit dem bisherigen
Pächter könnte eine frühere Verpachtung durchaus erfolgen.

Angebote sind an folgende Adresse zu richten:
Gemeinde Hassel
über Verbandsgemeinde Arneburg- Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung des Grundstückes vereinbaren Sie bitte mit der
Kämmerei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/
97120) oder mit dem Bürgermeister Herr Rihsmann (Tel. 0171/4450753)
einen Termin.
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Auf der Grundlage der §§ 4, 6, 8 und 44 (3) Ziff. 1 der Gemeindeordnung
für das Land Sachsen-Anhalt (Gemeindeordnung – GO LSA) vom
05.10.1993 (GVBl. S. 568), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.11.2011
(GVBl. LSA S. 814), §§ 2 (1) und § 15 (1) des Gesetzes über die Verbands-
gemeinde des Landes Sachsen-Anhalt (VerbGemG LSA) vom 14.02.2008
(GVBI. LSA S 40, 41), in der derzeit gültigen Fassung i.V.m. den §§ 3 ff.
des Gesetzes zur Förderung und Betreuung von Kindern in Tagesein-
richtungen und in Tagespflege des Landes Sachsen-Anhalt (KiFöG) vom
05.03.2003 (GVBl. LSA S. 48), zuletzt geändert durch Gesetz zur Ände-
rung des Kinderförderungsgesetzes und anderer Gesetze vom 30.01.2013
(GVBl. LSA Nr. 2/2013 S. 38), hat der Verbandsgemeinderat der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck in seiner Sitzung am 23.06.2014 folgen-
de 3. Änderungssatzung der Satzung über die Aufnahme und den Be-
such von Kindern in den Kindertageseinrichtungen und Horten der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (BS Kita/Horte) beschlossen:

Artikel 1
Änderungen

Die Satzung über die Aufnahme und den Besuch von Kindern in den
Kindertageseinrichtungen und Horten der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck (BS Kita/Horte) vom 10. Juli 2013 in der derzeit gültigen Fas-
sung wird im § 1 Absatz 1, im § 4 Absatz 2 Buchstabe b) sowie im § 9
geändert und erhält folgenden Wortlaut:

§ 1
Allgemeines

(1) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck unterhält zur Betreu-
ung der Kinder, die ihren gewöhnlichen Aufenthalt in der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck haben, folgende Kindertagesein-
richtungen:
1. Kindertageseinrichtung „Elbräuber“ in Arneburg
2. Kindertageseinrichtung „Hasseler Feldmäuse“ in Hassel
3. Kindertageseinrichtung „Storchennest“ in Werben
4. Kindertageseinrichtung „Flohkiste“ in Rochau
5. Kindertageseinrichtung „Villa Kunterbunt“ in Eichstedt
6. Kindertageseinrichtung „Knirpsenland“ in Iden
7. Integrative Kindertageseinrichtung „Villa Spatzennest“ in

Hohenberg-Krusemark
8. Kindertageseinrichtung „Regenbogenland“ in Goldbeck
9. Kindertageseinrichtung „Wichtelhausen“ in Klein Schwechten
10. Hort in Goldbeck
11. Hort in Arneburg
12. Hort in Werben
Darüber hinaus hält der freie Träger „Kinderland Rochau e.V.“ ei-
nen Hort für schulpflichtige Kinder vor.

§ 4
Angebotene Betreuung, Gebühren

(2) Es werden folgende Betreuungszeiten angeboten:
[..]

b) für Schulkinder eine Betreuung:
– bis 6 Stunden täglich
– bis 5 Stunden täglich
– bis 4 Stunden täglich
– bis 1 Stunde täglich

3. Änderungssatzung der Satzung über die Aufnahme und
den Besuch von Kindern in den Kindertageseinrichtungen

und Horten der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
(BS Kita/Horte)

Die Ferienhortbetreuung verlängert sich nach rechtzeitiger An-
tragsstellung durch die Sorgeberechtigten um bis zu 5 Betreu-
ungsstunden täglich, jedoch längstens bis zu 10 Stunden täglich.

§ 9
Schließung von Kindertageseinrichtungen

(1) Jeweils in den Ferien können die Tageseinrichtungen der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck, mit Ausnahme des Hortes in
Arneburg, für den Zeitraum von bis zu 2 Wochen geschlossen wer-
den. Die Schließdauer und Schließzeiten werden im Einvernehmen
mit dem Kuratorium der Tageseinrichtung vom Verbandsgemeinde-
bürgermeister festgelegt. Der Schließungstermin wird den Eltern
bis spätestens zum 30. November des Vorjahres bekannt gegeben.
Kinder, für die während dieser Zeit eine Betreuung notwendig ist,
werden auf Antrag vorübergehend in einer anderen Kindertages-
einrichtung betreut, mit der Empfehlung, dass diese Kinder außer-
halb der Schließzeiten zusammenhängend 2 Wochen aus dem
Betreuungsverhältnis herausgenommen werden.
Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck kann weitergehende
Ausnahmen aus anderen zwingenden Gründen zulassen. Der An-
trag ist in der Regel bis zum 31.03. des Kalenderjahres bei der
Leitung der Kindertageseinrichtung einzureichen.
An Brückentagen können im Einvernehmen mit dem Kuratorium
der Tageseinrichtung die Kindertageseinrichtungen ebenfalls ge-
schlossen werden. Für Kinder steht im Bedarfsfall ein Betreuungs-
platz in einer anderen Tageseinrichtung zur Verfügung.

(2) Im Zeitraum zwischen Weihnachten und Neujahr werden die
Kindertageseinrichtungen geschlossen. Bei dringendem Platzbedarf
in diesem Zeitraum muss die Verbandsgemeinde Arneburg- Goldbeck
bis zum 30.11. des laufenden Jahres in Kenntnis gesetzt werden,
um für das Kind die Betreuung in der Kindertageseinrichtung
„Regenbogenland“ in Goldbeck anbieten zu können.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese 3. Änderungssatzung tritt am 04.09.2014 in Kraft.

Goldbeck, den 24.06.2014

Eike Trumpf                                                        –Siegel –
Verbandsgemeindebürgermeister
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beschlossen in der Gemeindekirchenratssitzung vom 13.03.2014 ge-
mäß § 53 der kirchlichen Verwaltungsordnung vom 05.09.1972 (ABL
1981 Heft 7/8)

Ergänzung zum § 19, Herrichten und Instandhalten der Grab-
stätten

Zugefügt wird:

(8) Unmittelbar nach einer Beisetzung auf der Urnengemeinschafts-
grabanlage dürfen Blumen und Gestecke hingestellt bzw. abgelegt
werden. 14 Tagen nach der Beisetzung ist alles von der Urnen-
gemeinschaftsgrabanlage zu beräumen.
Blumen und Gestecke dürfen dann nur noch an dem dafür vorgese-
henen Gedenkstein hingestellt bzw. abgelegt werden.

Öffentliche Bekanntmachung der Änderung

1. Diese Änderung der Friedhofsordnung bedarf zu ihrer Gültigkeit
der öffentlichen Bekanntmachung.

2. Öffentliche Bekanntmachung im vollen Wortlaut erfolgt im Amts-
blatt der VWG Arneburg- Goldbeck „Hallo Nachbarn“.

3. Die geltende Fassung der Friedhofsordnung liegt zur Einsichtnah-
me aus bei Frau Elke Gorski, Ackerstr. 12, 39596 Goldbeck.

4. Zusätzlich kann die Änderung der Friedhofsordnung durch Aushang
und Kanzelabkündigung bekannt gemacht werden.

2. Änderung der Friedhofsordnung vom 05.08.1998
für den Friedhof der Ev. Kirchengemeinde Goldbeck

Inkrafttreten

Diese Änderung der Friedhofsordnung tritt nach ihrer kirchenauf-
sichtlichen Genehmigung am Tage nach der öffentlichen Bekanntma-
chung durch die Kirchengemeinde in Kraft.

Ende der amtlichen Bekanntmachungen
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